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Speyer: Otto S., Naturforscher, Schriftsteller, wurde geboren in Arolsen
am 21. Mai 1821. Sein Bruder war der spätere Arzt und hervorragende
Lepidopterologe Adolf S., der seine Neigung zu den Naturwissenschaften
wesentlich förderte. Otto besuchte das Gymnasium zu Corbach und bezog
1838 die Universität Jena, um Theologie zu studiren. Er setzte jedoch seine
botanischen und entomologischen Studien eifrig fort und hörte unter anderen
auch die|Vorlesungen des Professors Koch. Nachdem er 1841 seine erste
theologische Prüfung bestanden hatte, nahm er eine Lehrerstelle an einer
Privatschule seiner Vaterstadt an. 1848 wurde er Erzieher des jungen Grafen
Pandorini in Florenz. Er benutzte die Gelegenheit, Italien gründlich kennen
zu lernen und unternahm verschiedene Reisen durch ganz Italien bis nach
Sicilien. Da er die theologische Laufbahn aufgegeben hatte, nahm er 1853 eine
Lehrerstelle für Naturwissenschaften und neuere Sprachen an der höheren
Bürgerschule seiner Vaterstadt an. 1870 folgte er einem Rufe an die höhere
Gewerbeschule in Kassel. Nach Schließung dieser Anstalt 1888 wurde er
zur Disposition gestellt und lebte ganz seinen schriftstellerischen Arbeiten.
Namentlich beschäftigte er sich mit Naturwissenschaften, und besonders mit
der Lepidopterologie. Im Herbst 1893 erkrankte er an einem Magenübel, dem
er, nachdem er vergebens an der Riviera Heilung gesucht hatte, am 2. August
1894 erlag. Schriftstellerisch war S. außerordentlich thätig. Er veröffentlichte
zahlreiche kleine Aufsätze in der „Gegenwart“, „Westermann's Monatsheften",
im „Globus“, „Deutsches Museum“ und anderen Zeitschriften. Ferner war er ein
eifriger Mitarbeiter an Brockhaus' Conversationslexikon.
 
Von selbständigen Werken schrieb er: „Bilder italienischen Landes und Lebens“,
2 Bde., Berlin 1859 und „Italienische Vegetationsbilder“, Kassel 1889.
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